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Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 Arbeitsschutzgesetz
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	Chemisch / biologisch / physikalisch orientierte Laboratorien

(Nichtzutreffendes bitte streichen)



-  3  -


	Labor:
	
	    erstellt durch:
	
	  Datum:
	


	Gebäude:
	
	   Raum/Räume:
	


	(*
	Arbeitsplätze sind Personen fest zugeordnet
	(*
	Arbeitsplätze sind wechselnd besetzt

	(*
	gentechnische Arbeiten nach Stufe S ___   (bitte angeben)

	(*
	mikrobiologische Arbeiten nach Stufe L ___   (bitte angeben)

	(*
	Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe ___   (bitte Ergebnis der Selbsteinstufung angeben)

	(*
	besondere Maßnahmen für Jugendliche (§§ 22, 28a, 29 JArbSchG)

	(*
	besondere Maßnahmen für werdende und stillende Mütter (Verordnung zum Schutze der Mütter am Arbeitsplatz)

	(*
	besondere Maßnahmen für Behinderte


Grundsätzlich zu beachten sind:

	1. 
	allgemeine Laborordnung, Betriebsanweisungen, Regeln für bestimmte Arbeitsbereiche und Arbeitstechniken

	2. 
	regelmäßige Unterweisung einschließl. Dokumentation

	3. 
	regelmäßige Kontrolle der Sicherheitseinrichtungen

	4. 
	bei Umgang mit gefährlichen Stoffen Pflicht zur Ersatzstoffsuche und Minimierung der Einsatzmengen

	5. 
	im Laborbereich Schutzbrille, Kittel und geschlossenes, trittsicheres Schuhwerk tragen

	6. 
	arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen (Bogen 0.5)


Aus den auf den Seiten 2 bis 6 festgestellten Mängeln ergeben sich folgende Maßnahmen:

	Art des Mangels
	Maßnahme
	Verantwortlicher
	Termin

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	Gefahrstoffe und 
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	biologische Arbeitsstoffe
	
	ja
	nein
	

	Umgang mit Gefahrstoffen

und / oder biologischen
	Einwirkung auf die Beschäftigten verhindern bzw. verringern 

(ggf. Ermittlung der Exposition)
	
	
	

	Arbeitsstoffen
	Augendusche vorhanden
	
	
	

	(*
	Körperdusche vorhanden
	
	
	

	
	regelmäßige Prüfung von Augen- und Körperdusche
	
	
	

	
	Tür mit Sichtfenster (ungehinderte Sicht)
	
	
	

	
	Fußboden dicht und gegen die eingesetzten Stoffe und Reinigungs-mittel beständig
	
	
	

	
	geeignete Möglichkeiten zur Aufbewahrung und Einnahme von Speisen und Getränken außerhalb des Labors
	
	
	

	
	Bereitstellung und Reinigung von Schutzkitteln
	
	
	

	
	Umkleidemöglichkeiten
	
	
	

	
	Möglichkeit zur getrennten Aufbewahrung von Straßenkleidung und Schutzkleidung bzw. persönlicher Schutzausrüstung (PSA)
	
	
	

	
	Waschraum mit Dusche
	
	
	

	
	Hautschutzplan: geeignete Hautschutz-, Hautreinigungs- und Hautpflegemittel
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Umgang mit Gefahrstoffen 
	Bevorratung in Sicherheitsschränken 
	
	
	

	(*
	regelmäßige Prüfung der Sicherheitsschränke
	
	
	

	
	giftige Stoffe unter Verschluss aufbewahren 
	
	
	

	
	Vorkehrungen für Havarien (Auffangbehälter, Aufsaugmittel etc.)
	
	
	

	
	vorschriftsmäßige Behälter für Sammlung und Entsorgung der Abfälle
	
	
	

	
	Ermittlungspflicht – aktuelles Gefahrstoffverzeichnis
	
	
	

	
	Sicherheitsdatenblätter vorhanden
	
	
	

	
	vorschriftsmäßige Kennzeichnung aller Gefahrstoffe (einschl. der Abfallbehälter)
	
	
	

	
	spezielle Betriebsanweisungen
	
	
	

	
	Arbeitsbeschränkungen für besonders gefährdete Personen (insbes. beim Umgang mit krebserzeugenden, erbgutverändernden und fortpflanzungsgefährdenden Stoffen)
	
	
	

	
	geeignete Schutzhandschuhe tragen
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Freiwerden von Gasen, 
	geschlossene Systeme verwenden
	
	
	

	Dämpfen, Schwebstoffen
	Erfassung an der Entstehungsstelle – Objektabsaugung
	
	
	

	oder Partikeln
	Arbeiten unter funktionstüchtigem Abzug durchführen
	
	
	

	(*
	wirksame raumlufttechnische Anlage vorhanden
	
	
	

	
	dauerhafte Absaugung bei Druckgasflaschen mit T+, T, F+, F - Stoffen
	
	
	

	
	regelmäßige Prüfung der lüftungstechnischen Anlagen
	
	
	

	
	Absperreinrichtungen an Druckgasflaschen jederzeit zugänglich
	
	
	

	
	Gasarmaturen und –leitungen sowie Schlauchanschlüsse auf Dichtheit prüfen
	
	
	

	
	Atemschutz- und Partikelmasken mit entsprechenden Filtern vorhalten (Beachtung der Filterhaltbarkeit) 
	
	
	

	
	
	
	
	


	Gefahrstoffe und 
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	biologische Arbeitsstoffe
	
	ja
	nein
	

	Tätigkeiten mit biologischen 
	Aerosolbildung vermeiden
	
	
	

	Arbeitsstoffen:

 ( Mikroorganismen (einschl.
	Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen unter entsprechenden Sicherheitswerkbänken nach DIN 12950 (Klasse 1-3)
	
	
	

	   gentechn. veränderter)
	regelmäßige Prüfung und Wartung der Sicherheitswerkbänke
	
	
	

	  (*
	spezielle Betriebsanweisungen für Sicherheitswerkbänke
	
	
	

	( Zellkulturen 
	Arbeiten mit Pipettierhilfen
	
	
	

	  (*

( humanpathogene Endo-
	sichere und deutlich gekennzeichnete Behälter zur Lagerung und 

zum Transport von biologischen Arbeitsstoffen
	
	
	

	   parasiten

  (*
	Autoklav oder vergleichbare Einrichtung zur Inaktivierung oder Sterilisation vorhanden
	
	
	

	( Umgang mit
	regelmäßige Prüfung und Wartung der Autoklaven
	
	
	

	- Menschen,

  (*
	regelmäßige Reinigung des Arbeitsbereiches (einschließl. der Arbeitsgeräte und Hilfsmittel) mit geeigneten Methoden
	
	
	

	- Tieren,

  (*
	Waschgelegenheit sowie Mittel zum hygienischen Reinigen und Trocknen der Hände vorhanden
	
	
	

	  - Pflanzen,
	Erstellen eines Hygieneplans
	
	
	

	    (*
- biol. Produkten und 
	ab Schutzstufe 2: Warnzeichen „Biogefährdung“ an der Zugangstür anbringen
	
	
	

	    Materialien,
	Zutrittsbeschränkungen
	
	
	

	    (*
	Fenster und Türen während der Tätigkeiten geschlossen halten
	
	
	

	    bei dem biologische
	Verfahren zur Tierkörperbeseitigung regeln
	
	
	

	    Arbeitsstoffe freigesetzt
	Betriebsanweisungen gemäß § 12 Abs. 1 BioStoffV
	
	
	

	    werden können
	spezielle Betriebsanweisungen gemäß § 12 Abs. 2 GenTSV
	
	
	

	
	regelmäßige aktenkundige Unterweisung aller Beschäftigten (einschl. der Handwerker, Reinigungskräfte etc.) gemäß § 12 Abs. 2 BioStoffV
	
	
	

	
	Tragen von Einmal-Handschuhen (puderfrei) 
	
	
	

	
	Bereitstellung weiterer erforderlicher PSA
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	Brand- und Explosions- 
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	gefährdungen
	
	ja
	nein
	

	hoch- / leichtentzündliche

Feststoffe, Flüssigkeiten,
	Absaugung der Gase, Dämpfe oder Stäube an der Entstehungs- oder Austrittsstelle; Arbeiten im Abzug
	
	
	

	Gase; Gefahr der Bildung
	Innenräume von Kühlschränken Ex-geschützt
	
	
	

	einer explosionsfähigen Atmosphäre
	brennbare Flüssigkeiten für den Handgebrauch am Arbeitsplatz nur in Behältnissen von max. 1l Nennvolumen aufbewahren
	
	
	

	(*
	keine brennbaren Desinfektionsmittel zur Dekontamination größerer Flächen verwenden
	
	
	

	
	Vermeiden von Zündquellen (offene Flammen, mechanische Einwirkungen etc.)
	
	
	

	
	bei Arbeiten mit selbstentzündlichen Stoffen: im Abzug arbeiten, Löschmittel bereithalten, Löschmaßnahmen festlegen
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	brandfördernde Stoffe
	nicht zusammen mit leichtentzündlichen Stoffen aufbewahren
	
	
	

	(*
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	Brand- und Explosions- 
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	gefährdungen
	
	ja
	nein
	

	explosionsgefährliche
	Handhabung kleiner Mengen an abgeschirmten Arbeitsplätzen
	
	
	

	Stoffe

(*
	Überhitzung, Flammen, Funkenbildung, Schlag, Reibung, gefährlichen Einschluß (Verdämmung) vermeiden
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	elektrostatische Aufladung
	Geräte und Gefäße erden – Potentialausgleich
	
	
	

	(*
	Funkenbildung verhindern
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	elektrische
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	Gefährdungen
	
	ja
	nein
	

	elektrische Anlagen und 
	Not-Aus-Schalter im Eingangsbereich und an einzelnen Arbeitsplätzen
	
	
	

	Betriebsmittel
	FI-Schutzschalter
	
	
	

	(*
	regelmäßige Kontrolle von Not-Aus- und FI-Schaltern
	
	
	

	
	Gefährdungen durch Schalter und Steckdosen beim Auslaufen oder Verspritzen von Flüssigkeiten (auch Spritzbereich der Notduschen beachten ) ausschließen - geschützte Lage bzw. Spritzwasserschutz
	
	
	

	
	elektrische Betriebsmittel nur bestimmungsgemäß verwenden
	
	
	

	
	regelmäßige Prüfung elektrischer Betriebsmittel
	
	
	

	
	Sichtkontrolle vor Inbetriebnahme
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	mechanische
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	Gefährdungen
	
	ja
	nein
	

	ungeschützte Maschinenteile
	trennende Schutzeinrichtungen zwischen Gefahrenstelle und den bewegten Teilen von Maschinen
	
	
	

	(*
	zu öffnende Teile an Maschinen gegen Zufallen sichern
	
	
	

	
	Kennzeichnung von Gefahrenstellen
	
	
	

	
	Einzug- und Fangstellen: enganliegende Kleidung, keine Handschuhe tragen, lange Haare sichern
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	bewegte Transportmittel, 
	Verkehrswege freihalten
	
	
	

	bewegte Arbeitsmittel
	Aktionsradius kennzeichnen und beachten
	
	
	

	(*
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Druckgasflaschen und Armaturen

(*
	Aufstellung möglichst außerhalb des Laboratoriums, ansonsten in Sicherheitsschränken für Druckgasflaschen (bei erhöhter Brand-

gefahr)
	
	
	

	
	regelmäßige Prüfung der Sicherheitsschränke
	
	
	

	
	Druckgasflaschen gegen Umstürzen sichern
	
	
	

	
	möglichst kleine Druckgasflaschen verwenden
	
	
	

	
	Kennzeichnung des Labors mit dem Warnzeichen „Warnung vor Gasflaschen“
	
	
	

	
	Prüfung nach Druckbehälterverordnung
	
	
	

	
	keine Lagerung von Druckgasflaschen im Laboratorium
	
	
	

	
	Transport nur mit Schutzkappe und mit geeigneten Hilfsmitteln
	
	
	

	
	
	
	
	


	mechanische
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	Gefährdungen
	
	ja
	nein
	

	Druckbehälter
	spezielle technische Ausstattung für Hochdruckautoklaven 
	
	
	

	(*
	Aufstellung von Versuchsautoklaven (unbekannter Verlauf) in besonderen Kammern oder hinter Schutzwänden
	
	
	

	
	regelmäßige Prüfung gemäß Druckbehälterverordnung
	
	
	

	
	spezielle Betriebsanweisung für Hochdruckautoklaven
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Vakuum
	nur geeignete und unbeschädigte (Sichtkontrolle) Gefäße evakuieren 
	
	
	

	(*
	Implosions- bzw. Splitterschutz (Arbeiten im Abzug, Schutzscheiben bzw. –vorhänge, Bekleben mit Folie etc.)
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Zentrifugen
	regelmäßige Prüfung in Abhängigkeit von Art und Einsatz
	
	
	

	(*
	spezielle Betriebsanweisung 
	
	
	

	
	Ultrazentrifugen: Betriebsbuch, Personen namentlich benennen, Wartung / regelmäßige Prüfung durch Sachkundigen
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	scharfe und spitze 
	durchstichsichere Behälter für Kanülen
	
	
	

	Gegenstände
	
	
	
	

	(*
	
	
	
	

	physikalische
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	Gefährdungen
	
	ja
	nein
	

	ionisierende Strahlung
	siehe Bogen 0.4
	
	
	

	(*
	
	
	
	

	nicht ionisierende Strahlung
	Abschirmungen und Reflexionsschutz
	
	
	

	(UV, IR, Laser, sichtbares Licht)
	optische und akustische Warneinrichtungen bei Lasern der Klassen 3B und 4
	
	
	

	(*
	Not-Aus-Taster für die elektrische Versorgung des Lasersystems
	
	
	

	
	Beamshutter
	
	
	

	
	Laserschutzbeauftragte mit entsprechender Fachkunde
	
	
	

	
	Kennzeichnung des Hochspannungsbereiches
	
	
	

	
	Anzeigepflicht beim Betrieb von Lasern der Klassen 3B u. 4
	
	
	

	
	Laserschutzbrille entsprechend der Klasse des Lasers
	
	
	

	
	UV-Schutzbrille
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Lärm
	Kapselung von Geräten
	
	
	

	(*
	Kennzeichnung von Lärmbereichen
	
	
	

	
	Gehörschutz
	
	
	

	
	
	
	
	

	Hitze, Kälte, Feuchte

(*
	Kontakt zu kalten / heißen Medien verhindern (z.B. durch trennende Schutzeinrichtungen)
	
	
	

	
	PSA (z.B. Schutzhandschuhe, Schutzkleidung für Kühlkammern)
	
	
	

	
	
	
	
	


	physische
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	Gefährdungen
	
	ja
	nein
	

	schwere dynamische 
	Hebeeinrichtungen zur Handhabung schwerer Lasten
	
	
	

	Arbeit
	
	
	
	

	(*
	
	
	
	

	sonstige
	Maßnahmen
	erfüllt
	entfällt

	Gefährdungen
	
	ja
	nein
	

	ungenügende 
	Bildschirmarbeitsplätze: siehe Bogen 3.1
	
	
	

	ergonomische Gestaltung
	
	
	
	

	(*
	
	
	
	

	ungenügende Beleuchtung
	ausreichende Allgemeinbeleuchtung
	
	
	

	(*
	Einzelplatzleuchten für spezielle Sehaufgaben
	
	
	

	
	Vermeiden von Blendung und Reflexionen
	
	
	

	
	regelmäßige Arbeitspausen bei Arbeiten in Dunkelräumen
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	Literaturhinweise:
	Richtlinien für Laboratorien (GUV 16.17 bzw. TRGS 526)

Regeln f. Sicherheit u. Gesundheitsschutz beim Umgang mit Gefahrstoffen im Hochschulber. (GUV 19.17)

Gefahrstoffverordnung, Technische Regeln für Gefahrstoffe (TRGS)

Biostoffverordnung, Technische Regeln für Biologische Arbeitsstoffe (insbes. TRBA 100 und TRBA 500)

Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (VbF)
Druckbehälterverordnung, Technische Regeln für Druckbehälter und für Druckgase
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